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Klimaveränderung
bringt Hochwasser
Häufig treten heftige Niederschläge nach
langen Hitzeperioden oder plötzlichen Än-
derungen der Wetterlage mit großen Tem-
peraturschwankungen auf. Diese Regen-
schauer übersteigen oftmals die Nieder-
schlagsmengen, die bei der Auslegung
der Aufnahmekapazität der Straßenkanäle
oder Vorflutgräben herangezogen wurden.
In solchen Situationen sind die öffentli-
chen Straßenkanäle häufig überlastet. Der
Abwasserstand in den Kanalschächten
steigt bis zur Straßenoberkante.

Wieso kommt es zu Kellerüberschwem-
mungen?: Das Abwasser befindet sich in
einem miteinander verbundenen Rohrsy-
stem. Nach dem Gesetz der kommunizie-
renden Röh-ren stellt es sich somit auf
gleiches Niveau ein. Bei Überlastung des
Kanalsystems füllen sich auch Entwässe-
rungsleitungen bis auf den höchsten
Punkt, das Straßenniveau. Dies ist die so-
genannte Rückstauebene. Alle Räume mit
ungesicherten Ablaufstellen, die unter-
halb dieser Rückstauebene liegen, wer-
den nun überflutet. Die Versicherungen
kommen grundsätzlich für solche Schä-
den nicht auf, es sei denn, das Wasser
dringt durch Fenster, Türen und sonstige
Öffnungen widrig in das Gebäude ein,
und der Besitzer ist gegen sogenannte
Elementarschäden versichert. Entwässe-
rungsgegenstände unterhalb der Rück-
stauebene sind somit vom Hausbesitzer
gegen Rückstau zu sichern und auch einer
regelmäßigen Wartung zu unterziehen.

Vielfach findet man in Gebäuden, Toi-
letten, Duschen, an der Sauna oder an
Waschmaschinen Abläufe, die unterhalb
der Rückstauebene an das Kanalsystem
angeschlossen sind. Möglicherweise hat
dieses viele Jahre einwandfrei funktio-
niert, da so gut wie nie ein Rückstau auf-
getreten ist. In letzter Zeit häuften sich je-
doch Fälle, in denen massive Schäden
aufgetreten sind und die Hausbesitzer
hilflos zusehen mussten, wie die Keller
überflutet wurden, so dass nur noch die
Feuerwehr eingreifen konnte.
Schützen kann man sich vor solchen un-
angenehmen Überraschungen, indem nach-

träglich (nicht immer
ist es möglich bei
einbetonierten „Sink-
kästen“) Rückstau-
sicherungen einge-
baut bzw. bei für
Fäkalien geführten
Leitungen (WC-Anla-
gen) Hebeanlagen
eingesetzt werden,
die das Wasser über
die Rückstauebene
drücken.
Gern sind wir bereit,
auch Ihr Gebäude
dahingehend zu un-
tersuchen, um mit
Ihnen zusammen zu

überlegen, welche Maßnahmen sinnvoll
erscheinen; denn wer hätte schon gern fä-
kalienhaltiges Wasser im Lebensmittel-
regal?

Aktuelle Förderungen
Solaranlagen und Biomasse
Die Bundesregierung hat am 02.08.2007
die Fördermaßnahmen für thermische So-
laranlagen und Biomassekessel um 50 %
aufgestockt. Damit ergibt sich für Solar-
anlagen bis 7 qm ein pauschaler Förder-
betrag von € 412,50 und für heizungsun-
terstützende Solaranlagen über 7 qm
€ 105,00 pro qm. Bei Häusern ab 3 Woh-
nungseinheiten fördert das Land Nord-
rhein-Westfalen eine thermische Solaran-
lage mit € 200,00 pro qm. Für Pellets-
heizungen stehen € 1.500,00 für jede
Anlage zur Verfügung.

Erdgasanpassung von
L- auf H-Gas
Wie mittlerweile überall in Gütersloh be-
kannt ist, stellt die Stadtwerke das Gas
von L-Gas auf H-Gas um.
Die endgültigen Umschalttermine stehen
jetzt fest:
Der erste Schalttermin wird der 24.09.07
ab 12.00 Uhr sein. Ab diesem Zeitpunkt
wird das Mitteldrucknetz, welches die
Ortsteile Niehorst, Isselhorst, Teile von
Avenwedde und Friedrichsdorf versorgt,
umgestellt.
Der zweite Schalttermin wird der 01.10.07
ab 6.00 Uhr sein. Ab diesem Zeitpunkt
werden sämtliche am Niederdrucknetz an-
geschlossene Kunden und die Gewerbe-
und Industriekunden umgestellt.
Bei der großen Zahl der zu den o. g. Ter-
minen umzustellenden Geräte ist zu er-
warten, dass es zu einigen Störungen an
Gasgeräten kommen wird, die ursächlich
mit der Umstellung der Geräte auf H-Gas
im Zusammenhang stehen.
Für diesen Fall unterhält die Firma NGT,
die im Auftrag der SWG die Umstellung
durchführt, einen Bereitschaftsdienst. Soll-
ten Sie eine Störung an Ihren Geräten
feststellen, können Sie unter der Telefon-
Nr. 0800 033 00 20 mit dem Entstörungs-
dienst der SWG Kontakt aufnehmen.
Dieser wird dann der Firma NGT die Gele-
genheit geben, die Störung selbst zu be-
heben.
Falls sich dabei herausstellt, dass die
Störung nicht ursächlich auf die H-Gas-
umstellung zurückzuführen ist, werden
wir Ihnen selbstverständlich möglichst
kurzfristig helfen.

Veranstaltungstipp zum
14.10.2007:
Der „Gütersloher Klimatisch e.V.“ veran-
staltet am 14.10. die „2. Klimatisch-
Messe“ in der Sparkasse Gütersloh.
Hier gibt es Informationen zu allen Berei-
chen des Klimaschutzes von Energiebera-
tern, Architekten und Handwerkern.

Ein „alter“ Hase
Es ist nicht das erste
Mal, dass ein ehema-
liger Mitarbeiter wie-
der die Geborgenheit
in unserer Firma
sucht.

So auch Frank Huse,
der 10 Jahre an der
Fachhochschule in
Bielefeld als Haus-
meister tätig war. Nun möchte er sich
wieder anspruchsvolleren Arbeiten
widmen und wird, wie damals, als Kun-
dendiensttechniker unser Team ver-
stärken. Zunächst ersetzt er Stephan
Pott, der die Möglichkeit der „Elternzeit“
nutzt.

Verstärkung für die
Belegschaft
Mit Olaf Thiele aus Isselhorst konnten
wir einen Mitarbeiter gewinnen, der trotz
seiner jungen Jahre äußerst vielseitig ein-
setzbar ist. Herr Thiele wird in erster

Z E I T G E S C H E H E N

Alle bisher erschienenen „Blauen Blätter“
können Sie im Internet unter „Aktuell“
von unserer Homepage herunterladen!

Linie im Sanierungs-
bereich von Bädern
und Umbauten seine
Aufgabe finden. Er er-
setzt unseren ehe-
maligen Mitarbeiter
Horst Wolf, der Ende
des vergangenen Jah-
res nach langjähriger
Tätigkeit unser Haus
verlassen hat.

Wir wünschen Herrn Thiele viel Freude
und gutes Gelingen bei seiner Arbeit.
Sein freundliches, aufgeschlossenes We-
sen wird ihm dabei eine gute Hilfe sein.

25 Jahre Service für
Wärme und Wasser
Als Auszubildender in der Fachrichtung
Gas- und Wasserinstallateur begann Ralf
Kallin am 1. August 1982 eine Lehre bei
uns.

Schnell zeigten sich seine Neigungen für
den Kundendienst, da er von Natur aus
ein sehr wissbegieriger Mensch ist. Diese
Eigenschaft kommt ihm und den Kunden

sehr zu Gute, weil sich das Karussell der
technischen Neuerungen in der Sanitär-
und Heizungsbrache immer schneller
dreht. Lernte Ralf Kallin anfänglich noch
Schweißen und Löten sowie Badein-
richtungen und Kesselanlagen aufzu-
bauen, so befasst er sich heute überwie-
gend mit erneuerbaren Energien wie
Wärmepumpen, Aqua-Solarsystemen,
Pelletsanlagen und weiteren speziellen
Anwendungen. Insbesondere arbeitet er
gerne an komplizier-
ten Hydrauliksche-
men und elektroni-
schen Schaltungen,
so dass er eine op-
timale Ergänzung zu
den planerischen
Ideen der Kollegen
aus der technischen
Abteilung ist.

Mit Leib und Seele steht er zu seinem
„Service für Wasser & Wärme“. Zahl-
reiche, meist langjährige Kunden, Kol-
legen und Geschäftsleitung danken ihm
für seinen unermüdlichen Einsatz und
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Bei einem Umzug auf die griechische
Insel Korfu erscheint eine Kundenbin-
dung unmöglich. Doch auf der Suche
nach einer Heizung mit der Nutzung
erneuerbarer Energien für ihr neues
Haus wurden die Häuslebauer in Grie-
chenland nicht fündig.
Also haben wir angeboten, unsere
Kunden für die Montage einer für sie
passenden Heizung auf Korfu zu be-
suchen.

Weiter auf Seite 3

In Isselhorst gebaut, auf Korfu installiert
Wir bauen Wärmepumpenheizung auf griechischer Insel



Der Abschied von der Insel fiel nicht
schwer – der nächste Auftrag war bereits
erteilt. Kürzlich, Anfang September,
fuhren wir wieder nach Korfu, um 3 Sola-
ranlagen auf dem Haus zu installieren, in
dem wir während unseres Aufenthaltes
auf Korfu gewohnt haben.

Lebenslange Garantie
Wussten Sie schon, dass unser Hersteller
für Vakuum-Solarkollektoren eine lebens-
lange Frostschutz-Garantie für die wasser-
geführten Solaranlagen gibt? Nachdem
wir im Jahre 2004 bei der Familie Ber-
winkel (siehe Das Blaue Blatt, 6. Ausgabe,
September 2004) die erste Solaranlage
auf Wasserbasis, also ohne Frostschutz-
mittel, installiert hatten, wurden danach
mehr als 75 Solaranlagen auf dieser Basis
eingebaut. Durchweg erzielten wir posi-
tive Ergebnisse und ungeahnte Möglich-
keiten zur Einbindung der Aqua-Solarsys-
teme an vorhandene Anlagen, so dass
diese wesentlich einfacher und wartungs-
freundlicher arbeiten als Glykol gefüllte
Solaranlagen. Nunmehr hat sich unser
Hersteller PARADIGMA entschlossen, eine
lebenslange Frostschutzgarantie zu
geben, was zusätzlich eine enorme Siche-
rung zur Entscheidung für eine Aqua-So-
laranlage mit sich bringt.
Übrigens, auf die Vakuum-Röhren er-
halten Sie eine 10-jährige Garantie ein-
schließlich Hagelbruchversicherung.

Bäder Wärme
F Ü R J E D E L E B E N S P H A S E F Ü R J E D E N A N S P R U C H
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Tag der Holzpellets 6. Oktober
Am 6. Oktober 2007 findet zum 5. Mal im
Rahmen der "Europäischen Biomasse-
Tage der Regionen" der "Tag der Holzpel-
lets in NRW" statt.
Im letzten Jahr öffneten über 500 Privat-
personen landesweit ihre Kellertüren und
zeigten ihre Pelletsheizungen im täglichen
Einsatz. Zahlreiche Bürger/innen infor-
mierten sich über diese ökologische und
komfortable Heiztechnik und diskutierten
mit den Besitzern. Auch in diesem Jahr
sind wir wieder mit dabei. Sie können die
in unseren Räumen im Betrieb befindliche
Pelletsheizung besichtigen und sich um-
fangreich über die Thematik Pellets infor-
mieren. Für Holzpellets gibt es übrigens
eine Preisgarantie bis zum Jahr 2012 von
maximal ¤ 220,00 pro Tonne für alle Pel-
letskessel „Pelletti“ der Marke PARA-
DIGMA, die noch in diesem Jahr geliefert
werden. Darüber hinaus kommen alle
Pelletts-Kunden, die Ihre Anlage am 6.
Oktober der Öffentlichkeit präsentieren,
auch in diesen Genuss. Sicherlich werden
viele unserer Pelletts-Kunden (bis dato
über 50) an dieser Aktion teilnehmen. Als
kleines Bonbon werden 5 x 3 t Pellets
unter allen Teilnehmern in NRW verlost.
Informationen über weitere Details er-
halten Sie von uns zur Pellets-Preisga-
rantie oder zur Aktion unter www.aktion-
holzpellets.de. Wir freuen uns über jeden
Teilnehmer.

Mit der
Fähre zum
Arbeitsort:
eine etwas
ungewöhn-
liche Fahrt

Informationen rund
ums Bad

Sitzkomfort und Hygiene vereint
Für uns alle ist die tägliche Reinigung mit
Wasser zu einer Selbstverständlichkeit
geworden; sei es beim Duschen, Baden
oder Händewaschen. Nun können Sie
auch mit der Benutzung des Balena
Dusch-WC-Sitzes von Geberit höchste Hy-
giene erfahren. Die schonende Reinigung
mit individuell temperiertem Wasser sorgt

für absolute Sauberkeit und kann sogar
Hautreizungen vorbeugen und Schmerzen
vermeiden. Selbstverständlich wird der
ausfahrbare Duscharm vor und nach jeder
Anwendung au-
tomatisch gerei-
nigt, so dass ei-
ne einwandfreie
Benutzung ge-
währleistet ist.
Wahlweise kann
der Dusch-WC-
Aufsatz mit ei-
nem angenehmen Warmluftfön oder einer
automatischen Geruchsabsaugung gelie-
fert werden. Ein weiterer Vorteil dieses
Sitzes ist die einfache Montage. Ihre vor-
handene Toilette bleibt bestehen, Sitz
und Deckel werden einfach gegen den
Dusch-WC-Aufsatz ausgetauscht. Einzige
Voraussetzung dafür sind ein Strom- und
ein Wasseranschluss.

Handtuchwärmekörper mit
allen Möglichkeiten
Sie wollten schon immer einen Handtuch-
wärmekörper in Ihrem Bad, aber keine
komplette Renovierung? Dank des indivi-
duell wählbaren Abstandes der An-
schlüsse ist das möglich, denn es müssen
keine neuen Rohre verlegt werden. Die

bereits bestehenden Anschlüsse können
wieder verwendet werden, und es ent-
steht für Sie kein lästiger Schmutz. Auch
die Sondermaße der Heizkörper bieten
Freiraum für Ihre Gestaltungswünsche.
Die Abmessungen können frei in der Höhe
und Breite geplant werden. Auch Abschrä-
gungen für Treppenläufe oder Dach-
schrägen sind möglich.

Kaminheizkessel-
Energieausstellung erweitert
Die Kamine von einst waren alles andere
als umweltschonend: sie verbrannten viel
Holz und setzten auf Grund der unvoll-
ständigen Verbrennung umweltbelas-
tendes Kohlenmonoxid frei.

Moderne Kamine sind wasserführend mit
dem Heizsystem verbunden und mit
einem Wirkungsgrad bis zu 93 % äußerst
effektiv. Bis zu 80 % der Wärme werden
im Heizsystem gespeichert und somit do-
siert verbraucht.

In unserer Ausstellung finden Sie zahl-
reiche Kamin-Heizkessel, die teilweise
auch als automatische Pellets-/Scheit-

holz-
kessel arbei-
ten. Mehr
Informationen
erhalten Sie
im Internet
auf unserer
Homepage
unter jolly-mec
oder Gerco
und natürlich
in unserer
Ausstellung.

Typenschild auf griechisch: Der Hersteller
fertigte dieses „Einzelstück“ an.

… von Seite 1:

Bis zu 0°C kalt kann es auf der Insel Korfu
im Winter werden, doch es scheint fast
immer die Sonne. Diese Sonnenenergie
sollte unbedingt genutzt werden.
Die Wahl fiel schließlich auf eine Wärme-
pumpenheizung mit Erd- und Sonnenkol-
lektor, welche auch bei kälteren Außen-
temperaturen noch äußerst effektiv
arbeiten kann.
Eine Wärmepumpe ist in der Lage, 100 %
Wärme und Warmwasser zu liefern. Dabei
zapft sie zu 75% die unerschöpfliche En-
ergie der Sonne an und benötigt lediglich
25% elektrische Energie. Bei diesem Ver-
hältnis liegen die Einsparpotenziale in
Bezug auf die Heizkosten auf der Hand.
Erhöhen sich die Energiepreise für Öl und
Gas, schlagen sie gleich zu 100% zu
Buche. Steigende Strompreise wirken sich
jedoch nur zu 25% auf den persönlichen
Heiz- und Warmwasserkomfort aus, da
die meiste Energie durch die Sonne gelie-
fert wird.
Im Mai war es dann soweit: Der Bulli
wurde mit Wärmepumpe und Energiezaun
beladen. Bis nach Venedig dauerte die
Fahrt rund 14 Stunden. Von dort aus ging
es 24 Stunden mit der Fähre weiter bis
nach Korfu. Für den Bau der Anlage haben
wir vor Ort nur etwa 3 Tage benötigt,
einer umfangreichen Vormontage der ein-
zelnen Bauteile in Isselhorst sei Dank.


